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Betätigungsfelder: sichtbare & unsichtbare Logistik

Logistik ist mit 2,7 Mio Beschäftigten die drittgrößte Branche und eine der Kernkompetenzen der deutschen Wirtschaft.

Mit Transport, Umschlag und Lagerung (TUL) ist nur ein kleiner Teil der Logistik öffentlich sichtbar.

Es gilt alle Bereiche mit qualifiziertem Personal zu besetzen.

Quelle: Logistikinitiative Hamburg
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Daten & Fakten pfenning logistics

Unternehmensgründung: 1932

Ausbildungsbetrieb seit: 1980
Auszubildende seither: ca. 700

Mitarbeiter gesamt: 1.650

Standorte: 40 (D, RO)
Fahrzeuge: ca. 800
Lagerfläche: 200.000 qm 
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Fachkräftemangel: Mythos oder Wahrheit?

„Der Begriff Kannibalisierung bezeichnet in der Wirtschaft die konkurrierende Vermarktung 
gleichartiger Produkte zu verschiedenen Preisen. Dies kann zu einer Verdrängung 

des hochpreisigen Produktes durch das preiswertere führen. „
„Quelle: www.wikipedia.de“

Ursachen für Fachkräftemangel
Demograftischer Wandel
Nicht genügend Ausbildungsbetriebe
Abnehmende Ausbildungsreife bei Schülern
Erhöhte & komplexere Supply-Chain-Anforderungen an die Logistik
Abwanderung der Fachkräfte in die Industrie, da bessere Verdienstmöglichkeiten

Fachkräftemangel hat auch die Logistikbranche erreicht: 
Logistik-Konzerne werben massiv um Nachwuchs und bilden verstärkt aus
Fragwürde Qualität von „Massen“-Ausbildung

Konflikt: wie trennt  man Spreu vom Weizen?



29.02.2012 www.pfenning-logistics.com 6

Fachkräftemangel: Mythos oder Wahrheit?

Statistik am Beispiel eines klassischen Lagerberufs
Jahr 2004 = 3.458 Ausbildungsstellen
Jahr 2010 = 6.165 Ausbildungsstellen

Merkliche Steigerung des Ausbildungsangebots
Quelle: Bundesamt für Güterverkehr
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Fachkräftemangel: Mythos oder Wahrheit?

Die Statistik suggeriert ein Überangebot an Lagerfachkräften
Demzufolge hätten Logistikdienstleister stets genügend Fachkräfte zur Verfügung
Problematik: 

hohe Konkurrenz der Facharbeiter durch hohe Zahl an un- und angelernten Arbeitern, 
die via Zeitarbeit zum Einsatz kommen
Nachteile Zeitarbeit: viele Ausfälle durch Krankheit, da schlechtere Bezahlung, 

geringe Motivation für weniger Geld die Arbeitsunfallrisiken in Kauf zu nehmen 
Fachkräfte bleiben Mangelware, da viele in andere Branchen abwandern oder sich
beruflich umorientieren

Quelle: Bundesamt für Güterverkehr
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Fachkräftemangel: Mythos oder Wahrheit?

Quelle: Dekra Arbeitsmarkt-.Report 2010
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Qualität statt Quantität bei pfenning logistics

Anteil an Auszubildenden im Unternehmen entspricht 13 %

Jährliche Neueinstellungen von Auszubildenden und DHBW-Studenten 
entspricht 4 %

Grundsätzliche Übernahme aller Auszubildenden & DHBW-Studenten mit 
Abschluss & eigenem Übernahmewunsch

Ausbildungsplätze Logistik & Verkehr in der Rhein-Neckar-Region *  
seit 2007 ein konstantes jährliches Angebot von ca.. 170 Plätzen

(Vorübergehender Einbruch um ca. 30 Ausbildungsplätze während Krise 2009/2010)

17% von insgesamt 170 Ausbildungsplätzen bietet pfenning logistics

Quelle: * Industrie & Handelskammer Rhein-Neckar
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Qualität statt Quantität bei pfenning logistics

Regelmäßiges Ausbildungsangebot:
Fachlagerist
Fachkraft für Lagerlogistik
Kaufleute für Spedition und Logistikdienstleistung
Bachelor of Arts (DHBW) Fachrichtung Spedition,
Transport und Logistik

Flexibles Ausbildungsangebot
IT-Systemkauffrau/ -kaufmann
Personaldienstleistungskauffrau/ -kaufmann
KFZ-Schlosser (früher)
Berufskraftfahrer (anerkannte Berufsausbildung 3 Jahre)

abhängig vom aktuellen Eigenbedarf des Unternehmens
= gezielte Besetzung von Schlüsselpositionen durch flexible Ausbildungsangebote
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Qualität statt Quantität bei pfenning logistics

Praktika & Diplomarbeiten 
gezieltes Anwerben von Hochschulabsolventen spez. 
Studiengänge (z.B. Wirtschaftsingenieurwesen)

Mitarbeiterbindung & -förderung - Weiterbildungsangebote
gewerbliche MA: 

Meisterschule, Gefahrgutbeauftragte, Qualitätsbeauftragte uvm.
kaufmännische MA: 

Abendakademien, Fernuniversitäten
bei Bedarf flexible Arbeitszeitmodelle

finden individuelle Anwendung & anschließende Realisierung, 
abhängig von Bedürfnissen des Mitarbeiters & Tätigkeit im 
Unternehmen
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Vorteile & Attraktivität inhabergeführter Unternehmen
Attraktivität von Familienunternehmen aus Sicht zukünftiger Hochschulabsolventen äußerst positiv:
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Vorteile & Attraktivität inhabergeführter Unternehmen
Wichtigste Kriterien für den Eintritt in ein Familienunternehmen aus Sicht zukünftiger Hochschulabsolventen 

Befragung der 15% Studenten (Benotung 9 – 10) aus der vorhergehenden Skala:

0

1

2

3

4

5

6

7

8

9

10

An
ge
ne

hm
es
 B
et
rie

bs
kl
im
a

In
te
re
ss
an
te
 A
rb
ei
ts
in
ha
lte

Ar
be

its
pl
at
zs
ic
he

rh
ei
t

Gu
te
 K
ar
rie

re
ch
an
ce
n

Gu
te
 B
ez
ah
lu
ng

Gu
te
 R
ef
er
en

z f
ür
 w
ei
te
re
 K
ar
rie

re

fle
xi
bl
e 
Ar
be

its
ze
ite

n,
 

fa
m
ili
en

fr
eu

nd
lic
he

 …

M
ög
lic
hk
ei
te
n 
de

r f
irm

en
in
te
rn
en

 
W
ei
te
rb
ild
un

g

Q
ua
lit
ät
 u
nd

 A
ttr
ak
tiv
itä
t 
de

r 
Pr
od

uk
te
 &
 D
ie
ns
tle

ist
un

ge
n

Ri
sik

o‐
un

d 
Ex
pe

rim
en

tie
rk
ul
tu
r, 

Fr
ei
rä
um

e 
zu
m
 Q
ue

rd
en

ke
n

In
no

va
tio

ns
kr
af
t d

es
 U
nt
er
ne

hm
en

s

fin
an
zie

lle
 Le

ist
un

gs
kr
af
t d

es
 

Un
te
rn
eh

m
en

s

gu
te
s U

nt
er
ne

hm
en

sim
ag
e

at
tr
ak
tiv
er
 S
ta
nd

or
t

fla
ch
e 
Hi
er
ar
ch
ie
n

Un
te
rn
eh

m
en

sg
rö
ße

Benotung 1‐10

Quelle: Price Waterhouse Coopers
www.pwc.com
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Vorteile & Attraktivität inhabergeführter Unternehmen

Kriterien die der positiven Bewertung zugrunde liegen: 
Angenehmes Betriebsklima (8,7)
Interessante Arbeitsinhalte (7,9) 
Gute Karrierechancen (7,8)
Gute Bezahlung (7,7)

Kriterien, die wenig Bedeutung haben: 
Unternehmensgröße (4,4)
Flache Hierarchien (5,7) 
Attraktivität des Standorts (6,6)

Wertewandel vollzogen
Generation Y (Jahrgang 1980 bis 1995) = Absolventen ist die „Work-Life 

Balance“ und die Sinnhaftigkeit ihrer Arbeiten wichtig

Unternehmen sollten hier ansetzen und Rahmenbedingungen verbessern

Quelle: Price Waterhouse Coopers
www.pwc.com
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Erforderliche Maßnahmen

Den Logistiker bzw. die Fachkraft der Zukunft gewinnt man künftig durch gezielte Aktionen:

Personalstrategien: 
Schul-/Hochschulkooperationen (Praktika, Studien- oder Abschlussarbeiten) 
neue Karrieremodelle (z.B. Trainee-, Werkstudentenprogramme) 
zeitgerechte Internetpräsenz, Einbindung eines Karriereportals

Innovationsförderprogramme der Regierung  und der Branchenverbände  nutzen , z.B.
Tag der Logistik, Talents for Logistics
Jugend denkt Zukunft

Innovationskultur
Anreizsysteme für monetäre und nicht-monetäre Aspekte 
Etablierung einer Kultur des Querdenkens, Fehlertoleranz & Freiräume

Innovationsstrategie: 
Vision Unternehmensphilosophie KPIs Akzeptanz Messbarkeit von Innovationen 

zielorientierte Entwicklung neuer Produkte und/oder Dienstleistungen

Quelle: Price Waterhouse Coopers
www.pwc.com
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!
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